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st. ©alien Beilage 3u ZXr. j(3 Oer 5d?tt>ei3er 5raueri=gettung. 30. imv$ *902

ftr.

Œmpfangsanieigç.
gür bte halSleibenbe Softer ift un§ bt§ fjeute att

freunb[tcf)en ©aben jugegangett :

3frau Vve f). tri ©t. ©allen
grau Vve in grauenfelb
Au§ ber ©parbüdge be§ jungen

Korrefp. ßertit. SB. in gürid)
£>. in Aarau

trau 8. @t.=^8f. in ©mmenbrûcîe
lté Abonnentiit in Srmatingen

grau @. ©. in 93afet
grau SR.sSft. in §eri§au
Anonpmuê
Ungenannt in gdnau
grau g. in ©dpnbellegt

SEotal

33on ganzem §erjen fagt ben freunbticijen ©ebern
warnten ®anf ®ie giebaftion.

@t. ©alien, 26. SKärj 1902.
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gr. 48.

Brtetliapen fcer Kcbahtion.
gr. 3. in ft. gum Slntnurjeln bebarf e§ nidjt

nur ber geit, fonbern and) beg geeigneten 33oben§ unb
ber bienlidjen 3Bitternng§oer!)ättniffe. ®iefe @rfaf)rungê=
tfjatfadje nimmt ntan bei ben Sßflanjen alg uitbebingt
gegeben an. ®iefe natürlichen SSebürfniffe mufj man
aber and) bent au§ feinem mütterlichen ©oben ent=
nommenett unb in anbereg ©rbreid) nerpflanjten aliens
fdjen jugefteljen. SBurjelt eine oerfetite Sßflan^e innert
einer beftimmten grift nid)t an, fo fattn fie feine jlaijrung
aufnehmen unb ftirbt infolgebeffen langfam ab, fie roirb
unter ber fonft fo roof)ltt)uenben ©onnenroärme roelf
unb fann betn ffiinb feinen SBiberftanb leiften. gljaen
felbft mürben bie betreffenben ÜJlenfdjen unb beren Art

unb 33erhältniffe t)ielleid)t feht gut paffen, unb aug
biefem ftaren ©efühl heraug haben ©te bie neue Unters
fünft auch mit 93orbebad)t geroäfjlt. Slun fagen @ie
aber felbft, bah 3hre junge ïodjter fo gam anberg
fei, bah beibe fo roenig ©empinfameg haben, ©ie
tragen bag £>ers ftetg auf ber gunge, lieben bie ®e=

felligfeit unb bie AbroedjSlung unb machen fid) bei ges
müttichen Aufregungen burd) Aeben rûc£ficf)tgloë 8uft.
gljre SEodjter bagegen ift fttHen unb oerfdjtoffenen
Sßefettg, fie ift rücffidjtgooll unb feinfühlig unb fprtcfjt
fid) nidjt nom ^terjen, raa« fte quält — fie bebarf alfo
einer anbern Umgebung, eineg anbern Umgänge? als
©ie felbft, um behaglich su fein, um fid) giücflid) unb
baheim su fühlen. (DaS aber ift bag Atterroidjtigjte
unb auch baê ©chraerfte in ber ©rsiehuhg, einem jeben
ber heranroachfenben, su felbftäitbigem ®enfen gelangten
Kinber fein Àecfjt roerben su laffen, eg sum (Mtarfen
unb ©ebeiljen ing paffenbe ©rbreid) su oerpflansen,
ihm 9iaum su geben su feiner »öden (Entfaltung. @§

Hegt ja auf ber §anb, bah bie mütterliche ©elbftges
redjtigfeit babei manchen unfanften ©toh erleiben, bah
fte oft tief gebemütigt roerben muh, both behütet bag
oor ber ©infeitigîeit, unb eg roirb ber benfenben Sdutter
Sum ailittel ber ©rsiehung iljrèê eigenen, oiedeidjt noch

gans unfertigen SBefenS. — ®ag ©prüdjroort hat auch
hierin code ^Berechtigung : Diethe Kinber, ïleine ©orge ;

grofie' Kinber, grohe ©orge. 33erfudjen ©ie eg, bie
©adjlage einmal oon biefem ®eftd)t§punlt su betrachten;
ber rechte 3Beg ergibt ftd) ghüen bann leichter.

fifrtge deferin in 3. Unfereg ©rüd)teng fittb
§ochseit«gefchenle ben ©eberrt roieber surüclsufteden,
roenn bie geplante 33erMnbung fid) noch »ob bem SSods

sug ber (Epe roieber aufgelöft hat. 2ßa§ oon greunben
unb ©efannten beg SSräutigamg bereitg in ben ßänben
ber S3raut fid) beftnbet, roirb bem (Bräutigam jurücH
geftedt mit gleichzeitiger höflicher Anseige beg ©efdjehenen
oon ©eite ber SBrauteltern an bie ©efdjenfgeber. ®iefe

©efdjenfe ben betreffenben ©ebern surüclsufteden, ift
©adje beg (Bräutigams, bod) barf bie entlobte (Braut
erllären, bah bie freunbfd)gftlid)èn ©penben nidjt mehr
in ihrqr §anb liegen. 9Benn lein Aater ober älterer
SBruber ba ift, um foldje peinliche 33er£)ältniffe fornts
gered)t unb redjtgfräftig su orbnen, fo roirb urtsioeifel=
|aft ber SBormunb bie ©adie orbnen. gn jebem gade
ift um ber lünftigen golgen roiden unoersüglich ood=

ftänbige Klarheit s« fchaffen. Angenehm finb folche
Aufgaben ja nid)t, aber ein 3Jlann ftnbet fid) oerhält=
nigmähtg leichter bamit ab, alg eine gemütlich ange=
griffene, sartfühlenbe grau.

Mme Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge

'lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte
sie die Crème Simon, den Fader
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch längerer Dauer gewesen. (119260 X)

J. Simon, Paris. [1438

£err ?r. SR. Ssetf in 25lcn fdjreibt: „SBeehre

mid), ghuen mit grofier 33efriebigung mitsuteilen, bah
meine Aefultate mit ®r, §ommel'g igämatogen gans
oorsftgfidje waren. 3)ret gäde eminenter ISfeldifndit
seiaten in furser geit bie erfreutichfte 33efferung.
gehlen jeber unüebfamen Àebentoirlung, bte fräftige
©teigerung be« Appetit« machen 3hr Präparat ju einem
loertooden Aequiftt be« Arsneifhahe«." (Depot« in aden
Apothefen. [957

Siehe im Annoncenteil das Inserat : Les Grands

Magasins du Printemps in Paris.

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde" ruug übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt weruen.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen »pätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Uchriftliohen Auskunftsbegehren muss das Porto
w für Rückantwort beigelegt werden.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Öteilesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel ra^ch
erledigt werden.

r in auf Ostern der Schule entlassenes
w Mädchen, welches unter persönlicher
Anleitung der Hausfrau die Hausarbeiten
erlernen soll, findet hiezu passende
Gelegenheit. Offerten unter Chiffre 1649
befördert die Expedition. [1649

Günstige Gelegenheit,
Infolge andauernder Krankheit ist in

Genf ein nachiveisbar gutes Café-Restaurant
mit möblierten Zimmern auf längere

Zeit zu vermieten. Sehr günstige
Zahlungsbedingungen. Gefl. Offerten befördert

die Erpedition des Blattes unter
Chiffre Genève 1796. [1796

& ine junge, guterzogene u. gutgeschulte
G Tochter sucht Stellung in eine gute
Familie zur Besorgung der Zimmerarbeiten

oder zur Ueberwachung von
grösseren Kindern. Die Suchende ist
auch in den Handarbeiten bewandert
und kann in einem Laden servieren.
Gute Behandlung ist Bedingung. Gefl.
Offerten unter Chiffre Z M1791 befördert

die Expedition. [1791

Zimmermädehen
gesucht auf ein Landgut

bei Schaffhausen.
Dasselbe muss gesund, im Nähen, Glätten

und Zimmerdienst bewandert und an
exakte Arbeit gewöhnt sein. Alter nicht
unter 25 Jahren. Hoher Lohn. Eintritt
1. Mai oder etwas früher. Anmeldungen
mit Angaben über längere Dienstzeiten
und ivomöglich Pnotographie bitte unter
Chiffre EBA1790 an die Expedition
ds. Bl. zu senden. [1790

Pine junge, bescheidene Tochter aus
G gutem Hause, mit Sekundarschul-
bildung und Handarbeitslehrerinpatent,
die Liebe zu Kindern und Freude am
Haushalt hat, sucht in einem guten Hxuse
der franz. Schweiz Stelle als Stütze der
Hausfrau. Familienanschluss Bedingung.
Gefl. Offerten befördert die Exped. [1784

Gesucht aufs Land:
ein einfaches, junges, reinliches und im
Kochen selbständiges Mädchen bei schönem
Lohn und nach 3 Monaten Reiseentschädigung.

Zeugnisse und wenn möglich
Photographie erwünscht. Sich zu melden
bei Frau Clara lischer, Villa César,
Dottikon, Kt. Aargau. [1785

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

Schützet die englische Industrie!

1. „Rooschüz"-Waffeln haben den Na&tceii, dass wegen ihrer Vorziiglich-
keit die Zolleinnahmen auf englische Waffeln immer mehr
zurückgehen.

2. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit unter den Menschen viel Streit und Zank hervorrufen,

namentlich in Hotels an der Table-d'hôte.
3. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüg¬

lichkeit und Billigkeit die Hausfrauen immer mehr die
Zubereitung des Backwerkes verlernen.

4. „RooschüZ"=Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit andere Dessert-Artikel immer mehr verdrängen.

5. „RooschiiZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie an Ausstellungen
ähnlichen Produkten die goldenen Medaillen wegnehmen.

6. „Rooschiiz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie trotz ihrer monate¬
langen Haltbarkeit sich doch nicht lange im Hause halten,
weil sie wegen ihrer Vorzüglichkei't viel zu rasch aufgegessen
werden. [1756

J
T\ Bett- y •Berner-is Lernen

Rein- n. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster
hanco.8"3111' SpBC. BrautaUSStBUem "0"°BBu!ige8rpreise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nnd Handweberei 11531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels upd Anstalten.

Bettnässen.
Trotz einmaligem Wecken nässte mein 8jäliriger Knabe regelmässig alle Nächte

das Bett, was m. Frau u. mir sehr unangenehm war. Auf mein Ansuchen hat die
Privatpoliklinik in Glarus den Knaben briefl. behandelt, mit dem Erfolge, dass das
Uebel allmählich besserte und heute ganz beseitigt ist. Meinen Dank bekunde ich
durch die Veröffentlichung dieses Zeugnisses. Gehrau b. Müllheim-Wigoltingen
(Thurgau), 8. März 1900. K. Greminger, Fuhrbalter. Die Echtheit vorstehender
Unterschrift des Herrn K Greminger bescheint : Märstetten, 8. März 1900. Notariat
Märstetten. Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [i6W

Pine gebildete Frau von circa 40 Jah-
» ren, die noch niemals gedient hat,

jetzt aber genötigt ist, ihr Brot zu
verdienen, sucht Stellung in einer guten,
vorurteilsfreien Familie als Stütze der
Hausfrau, sei es in ein Privathaus, Pension

oder Hotel. Die Suchende ist gute
Köchin (Wiener-Küche) ist im Hotelwesen

bewandert, versteht etwas vom
Nähen, von der Kinderbehandlung und
Krankenpflege. Familienanschluss ist
Hauptbedingung. Es würde auch eine
vierwöchentliche Probezeit acceptiert.
Wenn ihr eine gute Behandlung zu teil
würde, so iväre es der dankbaren Ge-
suchstellerin Herzenssache, sich der
Familie in Freude und Leid teilnahmsvoll
nützlich zu machen. Sie ist zwar keine
Schweizerin, wohnt aber seit 15 Jahren
in diesem Lande. Gefl. Offerten befördert

die Expedition. [1786

Gesucht:
nette, anständige Tochter, welche kochen
kann. Bevorzugt wird eine solche, welche
schon in einem Töchter - Pensionat in
Stellung war. Eintritt Ende April. Offerten

befördert die Expedition. [1783

/ntelligente junge Tochter kann unter
günstigen Bedingungen die

Damenschneiderei gründlich erlernen bei Frau
J. Fehlmann - Fehlmann,
Damenschneiderin, Lenzburg. [1781

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse eto- auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthesoherplatz; Znjç Vorstadt bei Jac. Landtwinfç; Schaflfhausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Braseiniann, Höchst a, M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Ablall-Soifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

,Kw" ^

St. Gallen Beilage zu à 13 der Schweizer Frauen-Zeitung. 50. März t902

Fr.

Empfangsanzeige.
Für die halsleidende Tochter ist uns bis heute an

freundlichen Gaben zugegangen:
Frau F. in St. Gallen
Frau V"° D. in Frauenfeld
Aus der Sparbüchse des jungen

Korresp. Herm. W. in Zürich
E. H. H. in Aarau
Frau L. St.-Pf. in Emmenbrücke
Alte Abonnentin in Ermatingen
Frau S. G. in Basel
Frau M.-M, in Herisau
Anonymus
Ungenannt in Jllnau
Frau Z. in Schindellegi

Total
Von ganzem Herzen sagt den freundlichen Gebern

warme» Dank Die Redaktion.
St. Gallen. 26. März 1902.
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Fr. 48.

Briefkasten der Redaktion.
Fr. Z. in M. Zum Anwurzeln bedarf es nicht

nur der Zeit, sondern auch des geeigneten Bodens und
der dienlichen Witterungsverhältnisse. Diese Erfahrungsthatsache

nimmt man bei den Pflanzen als unbedingt
gegeben an. Diese natürlichen Bedürfnisse muß man
aber auch dem aus seinem mütterlichen Boden
entnommenen und in anderes Erdreich verpflanzten Menschen

zugestehen. Wurzelt eine versetzte Pflanze innert
einer bestimmten Frist nicht an, so kann sie keine Nahrung
aufnehmen und stirbt infolgedessen langsam ab, sie wird
unter der sonst so wohlthuenden Sonnenwärme welk
und kann dem Wind keinen Widerstand leisten. Ihnen
selbst würden die betreffenden Menschen und deren Art

und Verhältnisse vielleicht sehr gut passen, und aus
diesem klaren Gefühl heraus haben Sie die neue Unterkunft

auch mit Vorbedacht gewählt. Nun sagen Sie
aber selbst, daß Ihre junge Tochter so ganz anders
sei, daß Sie beide so wenig Gemeinsames haben. Sie
tragen das Herz stets auf der Zunge, lieben die
Geselligkeit und die Abwechslung und machen sich bei
gemütlichen Aufregungen durch Reden rücksichtslos Luft.
Ihre Tochter dagegen ist stillen und verschlossenen
Wesens, sie ist rücksichtsvoll und feinfühlig und spricht
sich nicht vom Herzen, was sie quält — sie bedarf also
einer andern Umgebung, eines andern Umganges als
Sie selbst, um behaglich zu sein, um sich glücklich und
daheim zu fühlen. Das aber ist das Allerwichtigste
und auch das Schwerste in der ErziehuUg, einem jeden
der heranwachsenden, zu selbständigem Denken gelangten
Kinder sein Recht werden zu lassen, es zum Erstarken
und Gedeihen ins passende Erdreich zu verpflanzen,
ihm Raum zu geben zu seiner vollen Entfaltung. Es
liegt ja auf der Hand, daß die mütterliche
Selbstgerechtigkeit dabei manchen unsanften Stoß erleiden, daß
sie oft tief gedemütigt werden muß, doch behütet das
vor der Einseitigkeit, und es wird der denkenden Mutter
zum Mittel der Erziehung ihres eigenen, vielleicht noch
ganz unfertigen Wesens. — Das Sprüchwort hat auch
hierin volle Berechtigung: Kleiste Kinder, kleine Sorge;
große Kinder, große Sorge. Versuchen Sie es, die
Sachlage einmal von diesem Gesichtspunkt zu betrachten/
der rechte Weg ergibt sich Ihnen dann leichter.

Eifrige Leserin in I. Unseres Trachtens sind
Hochzeitsgeschenke den Geberst wieder zurückzustellen,
wenn die geplante Verbindung sich noch vob dem Vollzug

der Ehe wieder aufgelöst hat. Was von Freunden
und Bekannten des Bräutigams bereits in den Händen
der Braut sich befindet, wird dem Bräutigam
zurückgestellt mit gleichzeitiger höflicher Anzeige des Geschehenen
von Seite der Brauteltern an die Geschenkgeber. Diese

Geschenke den betreffenden Gebern zurückzustellen, ist
Sache des Bräutigams, doch darf die entlohte Braut
erklären, daß die freundschaftlichen Spenden nicht mehr
in ihrer Hand liegen. Wenn kein Vater oder älterer
Bruder da ist, um solche peinliche Verhältnisse
formgerecht und rechtskräftig zu ordnen, so wird unzweifelhaft

der Vormund die Sache ordnen. In jedem Falle
ist um der künftigen Folgen willen unverzüglich
vollständige Klarheit zu schaffen. Angenehm sind solche
Aufgaben ja nicht, aber ein Mann findet sich

verhältnismäßig leichter damit ab, als eine gemütlich
angegriffene, zartfühlende Frau.

ikl'n« Vn eine derüstmts
Lckönsteit, deren KIsgan? kistorisck
geworden ist, verdankte ibrs krkolxs

5 lückenstakten sfoilstts-künstsn. Lütte
sie ckie Kleine den I'ircktv
und die dieser kirma gekannt,
so wäre istrs ausfallende Lckönsteit von
nooll längerer Dauer gewesen. (IIX)

I. (IW

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. W. Kekf in Wien schreibt: „Beehre

mich, Ihnen mit großer Befriedigung mitzuteilen, daß
meine Resultate mit Dr. Hommel's Hämatogen ganz
vorzügliche waren. Drei Fälle eminenter ZZleichsucht
zeigten in kurzer Zeit die erfreulichste Besserung. Das
Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung, die kräftige
Steigerung des Appetits machen Ihr Präparat zu einem
wertvollen Requisit des Arzneischatzes." Depots in allen
Apotheken. (957

Liebe im Annoncenteil das Inserat: stvs Krands

Magasins du printemps in Paris.

Zur Fà LvsâtuvA.

^okrtttUokvQ luiia» Rorto
^ Mr dvixsv1«?t ^vràon.
ì^or uQssr NIs.tt M âvl» làppvQ àsr I«sssvvr-

au/ Kstern der Kcliiiie entlassene«
V" âdcben, iveicbes ante»' persönlicher
AnleitunA de»' 22aus/ra» die Dansardeiten
«»deinen «oll, /indet hies» passende Ke-
lepenheit. Kuerten unter Kbi/fre 2649
be/'ördei't die Drpeditio». /2649

2n/olAe andauernde»' Dranâeit l«l «n
Ken/ ein nacbiceisbar Autes Ka/e-2îestau-
rant »nil möblierten Aimmsrn a«/längere
^eit sa vermiete». Kebr AàstiAe ^laì-
lunAsbedinAunAen. Ke/î. Kuerten be/or-
dert dle Dcpedîtio» de» Dlattes unter
Kb-^.e Senève 2796. /2796

r^ine^anAe, Auters-vAene «. AutAescbulte^ Dochter sucht KtellunA »n eine Aale
2amilie sa»» DesorAunA de»» élimine»'-
arbeiten ode»» sa»' l/eberu-achunA vo»
Arössere» blinde»'». 22 le Kackend« »«k

auch in den Dandarbeite» beîvandert
and kann »n «inem Dade» servieren.
Kale DehandlunA ist DedinAUNA. Ke/l.
Kuerten unter Khy^re A M 2792 be/or-
dert dle àpeditio». /2792

Dasselbe mass Aesund, l»n Ddhen, Klckl-
len and Simmerdienst deioandert and an
ea-akte Arbeit Aea-öknl seln. Aller nicht
unter 2ö dah»e». Dob er Doh». Dintritt
2. iì/a» oder etîvas /ru'her. AnmeldunAen
mit AnAaben à'ber lcknAere Dienstzeiten
and »vomöAlich DnotSAraphie bllle unter
Kh»)^re DDA2796 an dle Drpedition
ds. Kl. sa «enden. /2796

^»ne AunAe, bescheidene Dochter aus^ outem 22aî««e, »nll Kehundarschul-
bildunA and Dandarbei/»leh»erinpatent,
dle Diebe sa ändern »end Dreude am
2/aasball bal, sucht «»» elnem Aalen 22»ase
der /rans. Kokioels Klelle al» Klâ'lse der
22aas/raa. 2'amillenanscklass KedlnAanA.
Ke/l. K^erlen de/ördert die à^ed. /27S4

eln eln/aekes, AanAes, relnllckes and lm
Klocken «elb«ldndlAe»^2ckdeken de» scbönem
Dok» and nack S ânaten 2lel»eenl«ckd-
dlAanA. AeaAni'sse and a>enn mäAllck
DkoloAraxkle ericänsckt. Klck s« »nelden
bel Draa Kl«»'« Disoltor, pllla K4«ar,
Dotttkon, Xl. AarAaa. /27SS

Das làeal cker Làuglingsnakruug ist àis àttsrmiiek
rvo âioss ksklt, ompllslllt siell ckie sterilisierte Lsrner
ltlpsn-bliloll als borvällrtsste, Zuverlässigste

I^irtâsr " IVlilcà
Diese keimfreie Laturmiloll verstütet Vsrckauungs-
Störungen. Lis sickert (lern Kinde eine kräftige
Konstitution und verleibt ikm stinkendes àsseksn.

Depots: In lkpotstvken. (1608

Zekàet clie engll8oks Inàtrie!

1. „Loosct>Ü2"»>Vakivtil Naben den flàêkkeil, dass wegen ìnier VorsuAlIek-
keit die ^olleinnastmen auf engliseke tVatkeln innner rnekr
Zurückgeben.

2. ,,Loosctlüz"»tVakkeln baden den stlaelitvil, dass sie wegen ibrer Vor-
sügbebkeit unter den Vlenscben viel Ltreit und ^ank bervor-
rufen, namentiiek in Hotels an der Dable-d'bote.

3. „Looscstll2''»tVaffeln basten den stlacstteil, dass wegen ibrer Vorzug-
liebkeit und liilligkeit die Hausfrauen irniner inebr die ?ube-
reitung des llaekwerkes verlernen.

4. ,,LoosctHÜ2"-tVaffeln baben den stiacbtell, dass sie wegen ibrer Vor-
üügliekkeit andere Dsssert-Artikel irniner rnebr verdrängen.

5. „Loosckii?"»tVaffeln baben den stiaetiteil, dass sie an Ausstellungen
äbnlicben Produkten die goldenen ltledaillen wegnebrnen.

b. „Looscllü»!"»WakkeIn baben den stiacstteil, dass sie trot? ibrer rnonate-
langen Haltbarkeit sieb docb niebt lange inr Lause stalten,
weil sie wegen ibrer Vor?üglicbkei't viel ?u rasek aufgegessen
werden. (175b

s tt ^ «

O6IM6I'àIâ6I1
k«Iil- u. U»II>.

Kur garantiert rosllstss, dausrbattsstss eigenes Fabrikat,

llustvr kranvo. »Pos- UfaUlSUZSlbUijfll Billige preise.
ünlüHsr à Oo., tSsrn)

llemellveberei mit elektrisekem ketkieb avä klàllàveberei

I^wkvrsOtviz âsr Mâxsvnosssvsokakt nnâ vislvr sr. uoâ

?rot? einmaligem Wecken nässte mein 8jübriger Knabe regelmässig alle Läcstte
das Lett, was m. brau u. mir sedr unangsnskm war. Auf mein Ansucstsn bat die
Privatpoliklinik in Kiarus den Knaben briell. bekavdslt, mit dem brfolgs, dass das
Debet allmästlicst besserte und beute gan? beseitigt ist. kleinen Dank bekunde icb
durcb die Verölfentlicstung dieses Zeugnisses. Kestrau d. klüllksim-Wigoltingen
i'l'kurgau), 8. Klär? 1300. k. Kremingsr, kustrbaltsr. Die kcsttkeit vorstsksnder
llntsrscstrikt des Lerrn k Lrsmingsr dsscksint: Klärststtsn, 8. Klär? 1300. Notariat
klarstellen. Adr. : Kllîtius», kirckstr. 40S, Kll»»««. (,«>,,

<^àe AebiVdete D» ai« oo» c»>ca 46 Aob-
V »-e», âe nocb «»ema/» ASd/enê /»aê,

AÄst abe»' Ae»iötiAi! ist, â»' 21rot s» oer-
ck»e»»e»i, «nebt KteàiiA »»» e«»ier Anteil,
vornrteifa/reie»» 2amit»e at» KtÄtse der
22a«s/»'ai«, se» e» «»» e»»» Driratban«, Den-
«ton oder 22ote2 Die Kucbe»lde ist Ante
2focbi»i f lL-ener-2K?cbe) »st »»» 2/otet-
«oeseii be«oa»idert, versteht etioa« vom
2Vâe?î, von der 2f«?»dsrdeba>idtn?iA and
2fra>i2e»i/>/?eAe. 2<Äm»t»e»ia»!«äi»«» ist
22anxtbedi»!Ai»»iA. à -vitrde anet» e»»ie
v»eri«-öcbe»!tticlie Drober-e»t aeeepti'ert.
lpe»i»i »?»,' e»>»« Ante KebiindtnnA «n teit
ivÄ'rde, »o ivdre es der daii^bore»» Ke-
sncbstetterin 22ersenss«cbe, s icb der Da-
mitte i»i Drende n»»d De»d tettilabmsvott
»ii»tst«cb 2:n maeben. K»e »st vtoar be»»»e

Kobivetser»»», »voàt aber se»t 2S dabre»
«»» diesem Dande. Ke/Z. Kuerten be/ör-
dert d»e àped»t,'o»!. /?796

nette, anstdnd»A« Docbter, ivetebe bocben
bann. KevoräAt io»rd eine sotebe, »vetcbe
scbo» ,'n einem Döobter - Densionat »n
KtettiiNA ivsr. Dintritt àde Aprit. ö^er-
te» be/ö'rdert d»? àxediti'o». /276.Z

DiitettiAente /i«NAe Docbter bann unter
A AÂnstîAe» KedinAitNAen die Damen»
scbneidere» Ariindticb erlerne» bei Dran
K. Dâà««»» - Dobà«»»»t, Da?»»en-

»cbneideri», d.ensburA. /2782

?aàtol in 6sr Kssstiiliok Nittsl
Mr?arksiböäsQ, 6as ksnoLtvs ^.ukkvisâsQ ^sstattst,
OlaQü okQS 6lÄtts sidt, z'adrslans d'âlti, IdwolkuiQ von-
Zvrvisrt QQà aukkiisokt. ^VivìissQ QQâ LlooksQ fällt

xaQ2 kort, 8oruod1o3 QQâ sokort trookvQ. 2oQ8QÌ33o vto- auk àkraso. Oa3 Iditor xvld-
lioli 2U 4 I^r QQâ karklo3 2Q V'r. ^.50 nur alloiQ vokt 2Q kadvQ in ILttrivI» doi à.
»Urvn, IdiQào3oìierp1à; Vorstaât doi und

d oâ cl. âio I^adrik v. HSàst a. N
l'aàotol Î3t Qiokt 2Q vvrvvooli3olQ roit àotiîìtQQUQsoQ, âio unter äliQlioli lautsQ-

don NarQSQ aQ^odotoo v2vrâsQ. ^159^

kuchhailung für Vtirtk, käcker,
lllvtrger, stäcien

aller Art, mit dsn nötigen (fesvkäktsbUcksrn
und Anleitung 2i) l?r. gegen Kaebn. llf?8
Koksost-Lpalinger, Lücstsrsxpsrtc, 7üricü.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Nacstnastme

btto. S Ko. ll. loilotto KbkII-8oi!on

(ca. 60—70 leicstt bsscstädigts Stücks der
feinsten loilstts-Leiköll). (1609

Lsrgmann j: (lo., Wisdikon-Mrick.



Sghretjgr 3fcauen-Jettung — Blätter fflr Pen figualtrtien Kreta

Versand direkt an Private von

St. Sailer Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Ein altes Vorurteil ist die Meinung,
dass Strickgarne mehrfddig sein müssen.

Durch Verwendung von vielen (4—10)
einfachen Faden ist es allerdings leicht einen
egalen Zwirn herzustellen. Damit dieser
weich wird, darf man solche Strickgarne
aber nur lose drehen. Im Gebrauche werden

die feinen Faden, einer nach dem andern,
einzeln leicht verdorben, die Strümpfe haben
sofort Löcher.

Bei unsern neuen, 2fachen Striokgarnen
Lang-Garn

Nr. 5/2 fach und 7/2 fach und
Gold-Garn

Nr. 12/4 (2X2) fach
ist durch Verwendung des allerbesten
Materials (unvermischte Makobaumwolle)
die Egalität des Garnes gleichwohl erreicht
worden. Durch die schärfere Drehung
erhält das Garn aber nicht nur ein schöneres,

perliges Aussehen, dasselbe
verarbeitet sich auch viel besser und teilt sich
nicht auf. Das Gestrickte wird weicher,
poröser (schweissdurchlässiger) und erweist
sich im Gebrauch als äusserst haltbar.
Der grosse, stets noch zunehmende Erfolg
dieser von uns vor 3 Jahren eingeführten*
neuen Garnart, ist der beste Beweis für die
Richtigkeit unserer Behauptungen.

Unsere 2 fachen Strickgarne wolle man
ausdrücklich in Originalaufmachung (bei
Knäuel Etiquetten, bei Strängen Papier-
manchetten mit unserer Firma) verlangen.
Diese verbürgt die Echtheit unserer Ware,
für deren stets gleichbleibende
vorzügliche Qualität wir namentlich auch
mit Rücksicht darauf, dass wir als einzige
Strickgarnzwirnerei über eigeneSpinne-
rei verfügen, trotz billigen Preisen unbedingt

garantieren können. [1792

Makospinnerei & Zwirnerei Reiden:

Lang & Co.
Unsere Garne sind Uberall erhältlich.

BonAccueilChamblon bei Yverdon. 530 Meter über Meer.

In der wohlbekannten Pension Fivaz - Kapp könnten auf Frühjahr
einige junge Töchter freundliche ' Aufnahme finden. Gründliche Erlernung der
franz. Sprache. Preis 750 Fr. jährl. Prospekt und gewissenhafte Referenzen
stehen gefl. zur Verfügung. [1765

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere Personen in liebevolle Pension und Pflege.
Wunderschöne, stille Lage mitten in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe. Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) Verwaltung.

Institut Grünau, Gern.
1867 e gegründet durch A. Looser - Boesch o 1867.

Die Grünau sucht ihren Schülern einen gründlichen, dem Lehrplan der öffentlichen

Schulen entsprechenden Unterricht zu erteilen. Danehen will sie durch
sorgfältige, individuelle Erziehung und durch reichliche körperliche Bethätigung in
freier Luft die Willenskraft und Gesundheit der jungen Leute stärken. Eine
besondere Tagesordnung, die günstige Lage der Schule draussen auf dem Lande,
die grossen Gartenanlagen und Spielplätze, Turneinrichtung und Schreinerwerkstätte

ermöglichen es, einen gesunden und häufigen Wechsel zwischen geistiger und
körperlicher Arbeit eintreten zu lassen und den Knaben reichliche Anregung und
unterhaltende Bethätigung zu bieten. Der Unterricht wird in Klassen von
beschränkter Schülerzahl mit abgekürzter Unterrichtszeit erteilt. [1788

Das neue Schuljahr beginnt am 15. April.
Dr. H. Looser.

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. ©berjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, Tlanelle, moiidecfcen otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.

Firmahestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

40/47

40/47
36/42

8.—

8.50
5.50

Vorteile
sinds, die meinen Schuhwaren
überall Eingang verschaffen:
Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, beschl. N°40/48 Fr. 6.—
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken
Herrenbindschuhe, Sonniags-

schuhe mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet*

Frauenschuhe, starke, beschl.
Frauenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet

Frauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag schön und solid
gearbeitet

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide -

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide
Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Verlangen Sie das reichhaltige
Preisverzeichnis mit den betr. Abbildungen.
Zusendung gratis und franko.

Ungezählte Dankschreiben aus allen Kan-
tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung g
stehen, sprechen sich anerkennend über die g
Zufriedenheit meiner Bedienung aus. — Un- _
reelle Waren, wie solche nnter hoch-^
tönenden Namen ausgeboten werden,
führe ich grnndsätzlich nicht. — Ans-^
tausch sofort franko.

Rud. Hirt, Schuhwaren, Lenzburg.
"

36/42 „ 6.50

3642 6.80

26'29 „ 3.50

30/35 4.50

or* Magenkranken [1133«
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein Heil-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ Adr : Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

.3d) litt 9 3a5te lang ait JEajjetthaf.itrli unb
tonnte ntrgenb« Setlung ftnbett. SBot 7 SDionoten
tocmbte tc5 mlc6 fc5rfftltc5 on §ettn SP055 unb tourbe
burdj ben @ebrauc5 einer 4toö(5entllc6en Hur bott.
ftimbtg geöeilt, (0 ba6 1(5 tntd) fettbem gang gefunb
fitble. SDItt banterfütltem Sergen embfeijte t(6 allen
ßelbenben, fi(5 bon Sertn 3- 3.3. SP 0 5 5 in S e t b e,
Solftetn etn S9u(5 unb Çtagef(5emo toftenloä fenben
gu laffen, [1718

grau S(5önen6erger=©etterte, @ofran=
gaffe, Sit. 2, ®(5aff5aufen.

I L K A Lute
[sIEUHEIT-

f * •

UCHARD
V°it Chocolade._

Grosse Auswahl

^hantasiexSahachteln
far

Geschenke

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarus.

Verlangen. Sie In allen
Delikates«-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften |

De Jong's bollänl acao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

ORAND8 MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezUgl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZQT 4 Cto

in PARI8
zu richten, worauf dessen Zu- a

sendung Kostenfrei erfolgt g
Eignet Speditionshaut In BASEL, £

Aeschengraben, 14. f
Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Balinliofstrasse 60.
Meterweise. Master franko. [1734

Maassanfôrtlg-ung — tailor made.

Kinder- tl7B3

Leder - Schürzen
zur Kleiderschonung empfiehlt

F. X. Banner, Rorschach

Lederhandlung, Signalstrasse.

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeernteten (H576Ch)

echten Bienenhonig
a) La Rösa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo; [1767
b) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Kilo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo,
liei grösseren Quantitäten Rabatt.

J oll». Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. IGOO.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Amerik. Buchführung gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

11. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Sryweher Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Vorsaud direkt an Lrivato von

Ä. Caller Äickereien
in nur tadelloser xv^aro Mr brausn,
kinder- unà Sstwàsoko. Koben. lasvkontUokor
u. 3. w. in roiolror ^uswakl unâ 2u
m'à33Ìs6N vroisori. — Nan vorlarlKO dio
NuStorKolloKtÌOQ von 1572

N. Uulîseb, Sàis lvk tlgk-i, 8t. liallvn.

Lin altos Vorurîsil ist die Noinun^,
dass Ltriok^arrio molirfUdis soin rrMssoo.

vuroli Vorwonduo? von violon (4—10)
oinkaokon vadori ist os allorâinxs loioìrt oinon
osalon 6vûrn iior^ustollon. vamit dieser
woiok wird, dark inan soloào Ktriok^arno
ador nur loso drodon. lin Vodrauolio cordon

dio koinon vadori, oinor naoà doin sndorn,
einholn ioiolit vordordon, dio StrUrnpko iiadon
sofort Vöolior.

Loi unsorn nouon, 25aoàon î)trià?arnon

/^lr. 5/2 kaoti und 7/2 faolr und

lffr. 12M (2X2> ksvd
ist durod. Vor^vonduns dos allsi-bssisn
Natorials (unvorinisoìito Nàodaurnvvollo)
dio Realität dos Oarnos ^loioìiwolil orroioàt
worden. vuroli dio sodärkoro vroduns or-
lr'âlt das Varii ador niodt nur oirrscbiönS-

perliASS àssodon, dasselbe vor-
arboitot siob auok viol besser und toilt siob
miobt aut. Das Vostriokto wird woiobor,
porösor (sobwoissduroblässisor) und orwoist
siob irn Vobrauob als âusssrsi b»s.Iîdar.
vor grosse, stots ooob ^unoìunondo vrlol?
diosor von uns vor 3 dabron oin^oMlirton,
nouon Varnart, ist dor bosto Lowols Mr dio
Liobti^boit unsvrvr Loliauptunxon.

Vnsoro 2 kaobon Ltriok^arno wollo inan
ausdrilokliob in VriAinalaukrnaetiuns (boi
Knäuel Vticiuotton, boi Ltran^on vapior-
nianoliotton init unsoror Virina) vorlauten,
vioso vorbbrst dio Vobtboit unsoror XVaro,
Mr doron stots ßdsiczkdlsidsncls vor-

üKl!c:liS Oualiîâi wir narnontliok auob
init LUoksiobt darauf dass wir als
Ltriok^aro^wiriioroi über s i AS r» S 3 p l n n 6 »

rsi vorM^on, trotn dilli^on vroison undo-
dinst xarantioron l^önnon. (1792

HîàMiimi à ?«iwMkl keiâôll!

I»itllK ck 0o.
Unsere Karnv sind überall erkältllvb.

(llumdlou bvi Vvvrâou. SSO lister über lieer,

la der woblbekannten I5vi»s»«i» Wivu? - ttupsp könnten auk krükjakr
einige junge löebter krenndliebs ' àknabme linden. Kründliebs LrlsrnuiiZ àer
krallt. Lpracke. kreis 76V ?r. MkrI. krospàt unà Zevisselldakts kskerell^ell
stekell xetl. ^ur Verkuzullg. s1765

^ivatA8^> ,,8àrl)6iàf", ^sinfelclsll
nirnrut loidonde, alloinstoliondo und àltoro vorsonon in livdovollo Lonsion und vüoso.
N^undorsodono, stillo Va^o rnitton in roi^ondorn Varton. L'àdor. Lilli^o vonsions-
preiso. ^Uoktisvr ^.rst in dor ädo. I'slSpliON. 5Iakoros durolr dio
17M <HNS3^>

7)«« 6>àa« âr«» «»ne»» AnàtMcI»en, cken» ivârp/cin cker ô/^enê-
û'âen Aeà/en enêepreclìencken t6»te»'r»âê erêe»7en. 7)anebsn »s»// s«« sorA-
/M«A«, «nckivtàelle ^rs»e^»«nA !»nti ànâ »°e»cl»ttäe ^à>pe» I»o/te Letl» ck<»s»»»K- »>»

/>«««»' ck»e î»nck <?esî»nâe»t cken /»»»A«» 7>e»«ês «tär^e». Mn« be-
eonckere 7'aAe«orcênî<nA, ci»s Aàà'Ae Äer Aebule tlrauszen au/" ckem 7>^ncke,
<j»e A^oesen Karêenanla^en «nck K/»'e/xIàe, 7'»<?'»à»'lebt»«nA nnck 6'cbr«»»er»>erl>
eêcktte e»-»»öA?»cbe» es, einen S-eenncken «nck bckit/»A«n Ikecbeei sn>iscben Asiei»A-sn «nck

^önpeäebe»' Arbeit eini»'eie» su lassen nnck Äen Gnaden neiebliâe stnneAUNA nnck
«nieâaiiencke ^etbcki»A»NA «u bieten. /)«»> k/nterniebt »eirck in /^lassen von be-
«ebrà^iev Hcbîiievsabi »nit adAâiêestev t/nterricbtsseiê erteilt. ^278S

D«s »e»es ^âttl)'al»r dex/irittê 7 7. steril.

8ämtllcbe Hamen- u. Kinüerkonfeiction
forti^o u Okvrjnpv»

kilr Vrv^aoksono und ^oolitor, nouosto
Meiaerstotte. flanelle. Wolldecken oto. 2u

foston, dillison vroison.

Lruppaodor Ä (Zo.
Odordoristr. 27, nodon VrossnMnstor.

kirmàtestà svit 1840. Ldrvnllixlom 1894. (1782

40/47

40/47
36/42

8.—

8.50
5.50

Vorteile
sinâs, àis illsinsll gekllkvvarsll
übei^II kinZeng vsl'sekat'isn:
Erstens, üie gute yu^ütüt!
Zweitens, llie gute kasstorm;
llrittsns, üer billige kreis^

kkdeilersekuks, swàs. dssctil, k.—

^fSULTisobubs, istarks. besr.ltl.
f^suenbinliLLbubs, SoantaKs-

seliulis mit Lpilakapps, selmn
und solid xoaibsitet

ffguenbottinen. élastique. Wr
den .^onnta^ sebön und solid
gearbeitet

Knaben- und Il/ladobensebube,
solide

Knaben» und IVlSdLbknsebube,

/ufriedenbsit meiner öedienung aus. —

reelle ìVaren. wie solvbv unter Iioek
tönenden Rainen aasKvkotvn werden,
tükrv !vd srnndsätsliek nivbt. — /tus-'?
tausvl» sofort tränko. ^
lîtill. 8id, Màien, l.en?busx.

"

36/42 ^ 6.50

36 42 6.80

26/29 „ 3.50

30/35 ^ 4.50

o»- Nagsnkranksn
Uvrvvlllelâsuâvu ullà Uesvklvvdt»-
Isltleuden gebe lluelltxsltl. eill Heil-
veri'alirsll, rsspUeilivittel au, àas mir
Ullà vielen àausrllàe Heilunx krackte.

H à kosttsvk IK Vlslüststt, jlppl»». W

Ich litt g Jahre lang an Magenkatarrh und
konnte nirgends Heilung finden. Vor 7 Monaten
wandte ich mich schriftlich an Herrn Popp und wurde
durch den Gebrauch einer wöchentlichen Kur
vollständig geheilt, so daß Ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle ich allen
Leidenden, sich von Herrn I. I. F. P o pp in H eld e>

Holstein etn Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. s17I8

Frau Schönenberger-S-iterle, Safran¬
gasse, Nr. 2, Schaffhausen.

ì'ì. »t »5 '

Cl-loooi^xvL.

6r7»S«S6

/à

^>-7.

17VV^ 2u m. kreuàs kallll ick IkllSll mitteile», àass ick àurok Ikr imsekkicll. Ver-
kakrell von m. I-eiàellsokakt Zsksilt vvoràsll kill. Ick kads xar keias I-ust mskr
2lliu 'Irlllkvu, beülläs mick àaàurek viel besser als vorksr u. bade auok sill besseres
itussebell. às Dankbarkeit bin icb gerne bereit, dies Zeugnis 2U veröiksntl. und
deinen., rvslebe mieb über meine Heilung betragen, àsknnkt 2U erteilen. Neins
Heilung rvird ltukssken erregen, da icb als arger krinker bekannt var. Its kennen
micb gar viele Deuts, u. rvird man sieb allgem. verwundern, dass lob niebt msbr
tàke. leb werde Ibr brlskl. Irunksuekt-Deilverkabrsn, das leiebt mit oder obns
tVissen angewandt werden kann, überall wo icb kinkomme empksblen. Liklkallen-
str. 36, Mrleb lll, den 28. Dö2.1397. àlbsrt tVerndli. ünr Lsglanbigung vorstsb.
Ilntsrsebritt des Herrn Albert VVsrndli dabier. Anrieb III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt ^ürieb III. Der Ltadtammann: tVoltsnsbsrgsr, Ltellvertr.
itdrssse: I'iiv!ttp«li1ilîiril< <» Ittiiix, kirebstrasse 4V5, <>Ii»iil>«.

V8t« il»
Vvliliàss-, 8pvsvr«àuàussvli und vrvAuvri« - Uvsekättsn >

veZong's dollânâ. Lacao
1136Z lkönigl. bolländ. Uoklieterant)
Lskannt dnrek seine ItillizxliOit, seinen Iii»«UtvI»«i» <Av»vkii»».eIit
und tetiì«« Garantiert rein, leiebt löslieb, nabrbakt u. ergiebig.

0ktV^5lIZS Oll

?rjiitl!iiiiiü
l^0VVL/KU1'LS

Wir bitten diejenigen unserer
wsrtbsn Kunden, dsuou unser
uvuer, lllustnlKter» Lommvn-
Ostslog uovb niodt lusssgaugou
sein sollte, ikrs dissbs/ügl. Zutragen

au

««. ât8 â lî"
In t»>tNlS

au riobtou, woraut dossvu 2u» «
»vndung ttostentrol srtolgt D
5/F7IS« S/ksâo/iàll» //! ^

/i»S0^SKFKà/I, /<.

llamen-, kennen-, Knaben-

Alüttlvrv 6V
Aetvnvei»«. Allster krank». (l734

IVlaassanfSnìl^uriA — bailop made.

Xiriâsr-
keclsr - 8okiir?en

-zur XIvilIvrsvIiouullA mplleklt

?.X.kMllvr, koràâ
DeâorbanàlunZ, LiAnalàasss.

Versende wieder, wie bereits seit
26 labrsn, sslkstgssrntsten (D676DK)

soditsri LisrisrilioiiiN
a) ka Nöss-Itlpenbienenbonig à kr. 3. 3V

per Kilo ; j1767
d) kosvbisvobonig à kr. 2. 5V per Kilo.
e) Nonig Na (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) kr. 1. 8V per Kilo.
Ilvi grösseren Quantitäten Dadatt.

.1 <»I>t«. 1li« I>»t»>I, ktarrsr
in Lrusio bei kosekiavo (Kraubünden).

Von der grössten Ledsutung kör die
riektigs

krllädrvvZ àr Xivà
ist (1576

^erzltlick empkoklen.
Skgzzz Sglilsiis üsiläiüs M ilsk ifitskii. llmililiWZl-

liizztslliilig !» IkZiililiikl ». II. IVll.
XVo k/oMo voi)0t sind, diràt duroti

CVc>AASrak>i_tr-A).

Hmvà kuekiüki'ung jà
lieb liurvk Unterriektsbriete. krkolg ga-
rantiert. Verlangen 8ie Kratisprosp. (IISS

tt I'rr««!», Lücbersxx., lXül itli.
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St. Gallen. [1745

Frl. C. Keller, Bnrg-Vonwil.

Prospekte und Referenzen.

Haushaltungsschule
Château de Chapelles

1>. Moudon.
Während des Sommers, vom 1. Mai

bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. Vom 1. November bis 1. April
Küche, Weissnähen, Konfektion, Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. (H998L) [1747

Mme Pache-Cornaz.

LAUSANNE.

Clos Java, 3
Villa mit grossem Garten.

Mme Friedrich Sandoz.
Beste Referenzen. [1712

Pension.
Kleine Familie würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Gegend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr massige Preise.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Sich zu wenden an Madame Udal
Béguin, Bochefort bei Keu-
cliâtel. [1760

Haushaltungsschule Schottland b. Aarau.
Gründlicher Unterricht in allen häuslichen Arbeiten. Einfache

und feine Küche. Anmeldungen bei der Vorsteherin. [1794
Achtungsvoll zeichnet

E. Hugentobler, Haushaltungsschule.

6lobu$=

Putz-xtrakt
putzt besser

als jedes andere Putzmittel.

[1771

iebtiabereiner guten, schmackhaften

Melilsupp©
verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. Speclalunterrlelit für geistig-
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte-

1630] Frau M. BrUhlmann-Heim.

garantiert ohne jede
Beimischung

für rasche und
bequeme

Zubereitung von
Suppen und Saucen

aller Art. Marke ' [1436

Schweizerischen
Mehlrösterei

Wildegg.
Zu beziehen in jeder bessern Spezerei-Handlung.

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

Pension.
Jünglinge, welche die französische

Sprache zu erlernen wünschen, finden
beste Aufnahme in einer guten Familie.
Homfortable Häuslichkeit und sorgfältige
Pflege. bescheidener Pensionspreis.
Vorzügliche Sc^uisri' Nähere Auskunft
erteilt : N[me. Vue. G. Pernet in Vevey.

Referenzen ; Herrn Pfarrer Cruchod,
Vevey, u, Herr Jordi, Grossrat in Pjiel [172:1

Französische

Familien-Pension
für jmige Herren, gehalten von
Herrn G. Gerster, Turnlehrer, Cor-

mondrèche bei Neuenburg. — Prospekte
auf Verlangen gratis. [1661

O •WAbTER-O B R ECHT'S
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Fabrik-Marke,.

^///////
ist der Beste Horn - Fpisierkamm.

Ueberall erhältlich.

nSrrzurifhXVII Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firmat Jordan & Cie
altbekanntes, renommiertes

nrösstes ¥ /L,. Geschäft
Special- liUUeU- j Schweiz

Herren-, Camen-Nouvesutés
meterweise ; Massarbeiten.

Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- n. Modebilder franco —iiM

C°(S)360 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, Juckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd.

Fr. 4.50

„ 3.60

„ 3.30

per 1/2 kg
Fr. 5.—
m 4.—

„ 3.60

„ 3.40

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 1/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

China-Thee,

Carl Osswald, Winterte.
Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Stilen mit Ävampfatcnt anb
offenen JHeliutt SSeljafteten

empfehlen mit
*

Dit
Slafdje,
für 1 äßo.
Hat genü«
genb,8v.3.65'
iWan rcenbe

fnij an bie

f$cofer-ih»ofÇc6?
in

®epot inbeti größeren Sipo»
tf)cfcu bes 3n-uiib Stuslanbcs"

PiilltF*
flomprcflcit

Sîationcde Se-
fjanblmig.
SIerjtticf) 6e»

gntacfjlctit.
cmpfoljlcn.

©idiercr
kCSrfotg.

Kein© tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg- zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. iL Schweiz.

Amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten worden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen
Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis).
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau1. BMI
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, Langenste in

b. Dietfurt (Toggenburg).
Bleichsucht, Fnssgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern. HMHMMHBHMagenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle. ———————Haarausfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg.
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin, Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'lsle (Waadt).
Kniegelenksentzündung. Mich Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach

Baiern. W———1^—^IMagengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz.
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken.
Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt 25, Loitz, in Pommern HHHHMMmnM
Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post.

Reisbach (Baiern).
Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen, I

Gebärmutterleiden, Blutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140, Loxten b. Versmold,
W estfale a HWBBBWMIMMMMiLungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.

Gesichtsansschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirn a.d.Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.ü Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

;?
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^£CHAFFHAUSEN

jMiiiler-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Vollständig neu eingerichtet
und erweitert. [i 7 08

Versandt an Private. Muster franko.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Xedwigs
Verlag in Lnzern [1722

H.Scherrer
iL München A-
làST.GÂLLENW
Hi J11 u s fr. Preisliste franco. Il
:T j ;

*

^ïenjenfeibett,
$d)ivftd)Cjuftänt)c, Onanie, fßoHu'=
tionen, ,ôaut= unb Wcfd|tcd)ts5franf=
heiten, ®ta0e«t=, Äotpf unb SWü<fen=
leihen Ijeilt fdjnell, bauernb unb bi§î
fret nad) beroalirter SJÎetfjobe.
fdliirc grati§ unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lt. (AallSir. II74S

id. Xellvi', king-Voilml.
Or-ospskts urrâ pîsfsrsn^sn.

^3U8ààgLLckà
Lîliâbsau ds (Zliapsllss

I»
VVâdrenà às Lommsrs, vom l. Nai

dis 1. Oktober nur kran/ösiseker Kurs,
piauo. Vom 1. Hovsmbsr dis là lipril
Xüeds, IVeissuaken, Xonkektion. Wàseke
uml Olättsn. Lsdr komfortabel siuge-
riodtstes vaus. Prospekts unà vsks-
renken. (Il 998 d) (1747

Z^lriS k'âOÌìS^Ooi'Ilâ^.

1.^17

< los» I-lvîl !î
Villa mit «rossom Oartsr,.

lî'risâi'iOìr LîsuâoiL.
S«»t« Iì«tvrviiievi>. 1^1712

?srtsion.
Xlecue pain!I is wurâs sinÎKS gunxs,

sintasds piisittvr unr prlsruuuK àsr
kranuösisslcsu Spravds auknvkmvn.
Vsdrsrin im vanss. Ossunàs Ne-
Zvnà. Svdönss vaus, lVlüttsrvsdv
püvKS. 8sdr massifs proiss. lim-
pkvdluuKsn stsdeu uu visnstsn.

8ivd -in weuàsu an Uaàams îlcknl
lt,jxiiîii. It«»sl>«t»»lt bvt >«»
vllâk«!. (1760

llàll8lisltung88ktiulk 8vkijftlsilll b. AgfSU.
Qrûrcâvodsr Ilutorrlovt in avorc väusvczvsu ^.rvsitorc. l!inls.ods

rcuâ ksirco I^ilovs, ^.nrnslânllgon vol àsr Vorstsvsrln, (1794
àdtungsvoll xsiokust

k). SugSUtodlsi'. gllUSlillltllllKbellUlb.

Slobus-

?Utt KXttM
pàt KöLSSI'

âls Mes Mm Mmittel.
(1771

611461" gUt.6U, SQbirrlLtLKblSkt6l4

v«i vreullvii nur
ein vop2ÛgiÌLb6s

Präparat ans àsr
ersten

loebtev-InsMut .Flora"
Xi ontètl, 8t. (^îtllvn.

Nodoiuo Lpravkon, ^lusik, alls I^ä-
olier. Mr
uud ktti'pei'Iiâ ^urUcikgobliodouS

dei I3o3uod ö?ont1iokor I^otiran3ta1tou.
Nä33igor l^rvis, Rskorou^ou, l'rospàts.
16301 bsii U. Skll>ilmiin-8eiin.

garantiert obus ^'sàs

keirnisàung
kür rasede uncl

decsuerne
Zubereitung von

Suppen unà Saucen
»Her krt. Narko s 1436

Le1iBf6Ì2srise1isn
ZVlslilrüstsrsi

lzsulsdsn in lsclsr dssssi-n SpsusrsI-PIariàluns

Knaben-Pensionat
iVlüllSr^'I'triêìzauâ

in Louâr^ Im ^(llhilbiilsj.
vascds uuà grûnàlicds Xrlsrnuug àsr

kranaösisoden Lpracds. Xnglisck, Ita-
lisuiscd, vauàslskàedsr, Vorbereitung
auk àas postsxamsn. Lorgkältigs lieber-
vvaedung unà pamiiisnlsbsn. Voruüg-
lieds vekersn/en. Prospekts auk
Verlangen. (1676

Illlng/tns-s, ws^s à /ranIvI/Ir/ls
Ipra-i/iê III sr/srrisri ll,llNà5r/isn, /mc/s?i

^ll/nc?i!ms m s/nsr c?ll!°s?? Fsmi/is.
H'om/or/aà/s >fsllI//i7Ì!/bsik unci Ivrg'/ä/7/Vs
P//SFS, psnI/o?7Iprs/I.
l1orIll?//r/is ^/ill/sn. 7/â/isrs ^llà?/(ll?!//
sr-'â/ TismSà l7us. <7. p'srrìeê m llsvs^.

àî?/srs?iI<??i / ^srr?? p/c?rrsr crun/iock,
i7svsp, u. 7C<?rr Iiora?/, <7r0à?à5ra/ m ^is/ (>72^

?rau2ösisebe

fsmiliön-^ivii
kür .jitiizxv Uvrrri», xedalisn von
klsrrn <7 t^vrstvr, lurnlokrsr, Nor-

monûrèebe dsi Usuondurgà — Prospekts
auk Verlangen gratis (1661

^ I? 2î
1311Z

' ' ^ '
^/>///>/

!st6er (Zests Horn - Enislerksmrn.

llsdsrg!! srdZltUodà

N8rr> Liàdokà??

erl. I'irrus.^Jordan 8c (Ziv

!Mànntv5, rsnommivrtvs
!ir»s»«°sl.à 9 à,, àilîlt
ZpSMl- liNNVU» ^ Sàvii!
8smn-,IîsMN-8iiumlii^

metervîi^e; älnssnrtoilen.
k'ertige bo(len-.4rtiliel! s174z
Uuntvr- u. Aloàbiblvr kraneo

(^°Ä)ZE)O S

ttMX Itll
(?SZfIc»Q^dlSS, -à«à°â

kräftig, ergiebig und ks-ltbar.

l'r. 4.5V

„ 3.60
3.30

5'r. 5 —

„ 4.—

„ 3.60

„ 3.40

(Qualität
Souvboug k'r. 3.60, Xougou k'r. 3.60 per t/îi kg

Rabatt an >Vivâsrvsrk»ufvr uuâ gröggvro ^b-
nsblnsr. v-luster kostenfrei. ^1494

(ZàiiZa^lFSS,

varl vsswalli, iîiintei'iliiil'.

WW- ^îvâsrlàxv bsi Ic>a. Lractsirnann,

Allen mit Krampsadern und
offene,» Mine« Behafteten

empfehlen mir
»

Die
Flasche,
sllr l Monat

genll-
!iend,Fr.3.K5'
Man wende

sich an die

Wcater-Apothck?
in

Depot inden größeren
Apotheke» des In-und Auslandes.'

Müller's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet»,

empfohlen.

Sicherer

Erfolg.

— ^6ÌH6 ^QàtiiA'S Hs-liskl-ail —
1ä38ii 3iv1i dis Vvrìoilv öQtgelisli, ^vslvdv ksi rivbtigvr ^.n^vvndung von
/sfnstei- vr^ivlt ^vsrdvQl ^116 damit dersitstsn Lpàoii >vvrd«ri von
3okön3torn ^ri3otivn und tadol!o3 koinorn (ìr63obrnae1c und 3înd 3elk3t Mr
AtKFen Fut bâdmm/Mà / au33ordorn oa. 50°/^ ^lrspKFNis ^tt/ibutter/

^0 niolit ain ?Iàe srkäitliob, liokert Lüe1i3on su drutto oa. 2V2 2U l^r. 4.40.

4'/^ Xg. su 8 k'r., kroi gogon àoknakrno, ^rö33oro ^lengon dilliger ^i570

kî. IVIulisob, (lomtsims!4, 8t. Lallen. H»(tkiîllêr!àxè f. â. 8àe!!!.

Viiitlî« !» IkvKtî»ntl»ÌKtv

»vîKldvr'Rokto.
vis Ilnisr^siednstsn rvuràen àured âis pi ivatpnliklinik Ularus àurek

drieklieds Lsdanàlung von kolgsnäsn l-slàsn zskâ, rvas sis àured Ledrslbsn
mit amtiivd dsKiaudiKtor llntsrsslirilt dsstätigsn
lirnsknlsitlsn. prau VVsdsr. Naursrs, Hamburg b. VIsn?.iken (âargau).
àKenIvillvn. pri. prnsstius Ldsrdaràt, St. Usrman b. liarogus (FVaiiis).
Isvdias, liüktvvsli. ìiak. llugsiskoksr, liattsndaussn b. Närststtsn (Idurgau>. W»
pussKvsvdvviìi'S, PIsodten, nblsr illunilKeruvi». Làuarà 8edsuck?sr, I-angenste in

b. vietkurt (poggsnburg).
Llsivdsuvdt, pnssKfssvdwüro, NriìsvnansvdvvelluiiKvn. pri. Vlaris Laodmann,

Ledneiàsrin, IVauvvvI-iZsrg, Ht. vu^srn. 0»»»W>»>»>W>WlWWWWW>>W»
illagenkatarrd, lilutarinut. prau Loxdis Lornu-Vuiliermst, Loireiss tlVairdti.
vai'inkatarrd. Paul vmii ltstisn, aux prêtes d. Lrenets, Xt. llsusnburg. >»»M
Tkstitma, I-ungvn-, Keiltkopt- uncl Xaseukatari'd, p.tutainint. pri. Vlaria

Lsiiat, prêt Vaillant 19, l-oois.
Ilaac aust'aII. perà. Olivier, àvsrnier, Xt. Xeusnburg. »»»^WW^WW»»
lîettnâssvu. 2 Xincier von prau I-^àia tkèiill. Liols^-Ûrgula^ b. pokallsns (1Vaa<1t)
lîlaseàatarrd. 1. (id. Uu^a?, lidrmaeker, X'Isls (VVaaclti.
Knis^olenkssnt^ûnànx. Nied öödmlänäer, iiallstaàt, post Xedrbsrg b. àsbaed

Laisrn.
UlaKvngesedvvüi'e. ámdros. Xberls, Oisnstmann, Xonstanzi.
Krupt, IlalsansvdwvIInuK. priscir. Llerieks, Lckopsciork b. Xissar, lu Lacdsen.
lîantlrvurm m. Xoxk. Wild. Ike in, iUtersdaussn d. Königsberg, i. Pranken. »MWI
Kopt- unà Uesiedtssodmei^, iVeuratxiv, llaxvukrainpt. IViid. Lanàsrmann,

Ledudmacdsr, (lreiksvalàervorstaàt 25, Xoit^, in Pommern MWMWWWM»»
pleedte», ikintarinut. Prau àrie vaumgartnsr, Uskonoms, Obsrrodrdaek, post.

ktsisdaed (Laisrn). W>WW»»WW^>»»»»»»»>»WW>>
Rdeumatcsmus. pran? Xöber, klsrkenàork d. àma, in Umringen,
pedeileiàsn, iVvrvens«ftirviitàtv. prau Lulls, Urubsn, iu Laodssn.
SvdwvrdöriKXect, Udreusausen. pri. àna Uerstsuseker, lVlsssststten a. I-auen,

0.-K. Laiiugsn. >>W>W>W>>WW>W>>W>W>>>>>>M>^^W>WW>WW>W
Uedârmuttvrleiàeu, lilutarinut. prau Ltoàieek, dir. 140. Xoxtsn b. Versmoià.

lVestkals m

Imiigfvnkatai'i'd. (Vild. iVass, Ltseàen, ?ost kìunksl, in Nassau.
Uvsivdtsaussedlägv, lZIeivdsuodt. pri. Xiisab. Liât/, Oberdausen b.Xirn a, à. blade.
Vrunksusdt. il. VVernàii, Likikalisnstr. 40, buried III. »>»»»W»W>W»W
>W»> ààresse: Privatpoliklinik Ularus, Xircdstrasss 405, Ularus. (1509

.io

^üiler-^o83msiisi.
Krösstss Speoisldaus üer Sodvveir.

Vollstänllig neu eingeriedtet
uncl ercveltert. (>708

llskZZtiill »n lkliitle. »ltzter ftsà.

Usii'aìS niotit
odns vr. Xetau, vnell über àis Xde,
mit 39 anatomisvden lìilàern, preis
2 Pr., vr. Uevutt, I-iede unà pde odns
Kinàer, preis 2 Pr., gelesen /u baden.
Versanà versediosssn àured Vvà.HVÎAS
Vvrl»z> i« I ii^l i ii 1722

R.Le»rtmek
à à
lWi1!!ustr.?rsislists lrsnini. r>.'^ ./ "

Nervenleiden,
Schwächezustände, Onanie. Pollu'-
tionen. Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rückenleiden

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. (IM
liukàit ibMà, iîlsMstt. »Mi.



$r!|hreiîer Stauen -Jeitunß — Blätter für »en fläuelttflen grete

Institut
«TOS«

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

firösst. Kaffuelafler.
Beste Bezugsquelle für reelle

Kaffees. Bester Beweis: letztes Jalir
über 100,000 Kilo verkauft. (II 1505 (|)

Mit Garantie: Zurücknahme, offeriere:
5 Kg Kaffee, grün, reinschmeckend Fr. 5.40
5 „ Salvador, kräftig, grün „ 6.80
5 „ Laguayra, extrafein, grün „ 7.90
5 „ echt Perl, grün, sehr fein „ 7.40
5 „ Java Liberia, gelb, grossbohnig „ 7.40
5 „ Nicaragua, feinst, grün 8-80
5 „ echt Perl, zartgrüo, extra „ 8.20
5 „ Serdang, gelb, extrafein „ 8.40
5 „ Costarica, feinst, grün „ 9.80
5 „ Java Perl, extrafein, grün „ 9 70
5 „ Préanger Liberia, supérieur „ 9.40
5 „ Guatemala, extra, grün „ 9.60
5 „ Venezuela, blaugrün, fein „ 10.20
5 „ Mysore, feinst, grün, Perl 10.70
5 „ Guatemala, hochf., zartgrün 10 60
5 „ Savanilla, extrafein, beliebt „ 10.90
5 „ echt Java, grün, extrafein „ lo.90
5 „ echt Java, blau, hochfein 11.70
5 „ echt Malabar, feinst, hochgelb „ 11.60
5 „ Java, grün, extrafeinst „ 11.80
5 „ Portorico, grün, supérieur „ 12.90
5 „ Préanger, feinst, gelb, extra „ 12-50
5 „ Menado, prächt. gelber Kaffee „ 13.80
5 „ echt Malabar Perl, gelb, feinst „ 11.90
5 „ hochfein Malabar Perl „ 13.50
5 „ Préanger, fein grün, s. bei. „ 13.90
5 „ Mokka, extrafein, echt „ 13.70
5 „ Plantation, hochfoinst, grün „ 14.60
5 „ echt Ceylon, extra hochfeinst „ 16.10
5 „ echt arab. Mokka Hodeidoh „ 14.80

Ia Qual, gebrannte Kaffees ans
eigener grosser Kaffeerösterei. Nur
beliebte, feine 31isclmngen. [1787
5 Kg Campinas-Mischung Fr. 7.60
5 „ Pariser-Mischung „ 9-
6 „ Wiener-Mischung „ 10.-
5 „ Perl-Mjschung „ 11.50
5 „ Serdang-Mischung „ 12—
5 „ Java-Mischung „ 13.50
5 „ Arabische Mischung 15 50
5 „ Mokka-Ceylon „ 18.70

Je ein nettes Gratispräsent.

H. Humbel, Kaffee-Import
Benken — Basel.

Gemütskranke
Herz-, Nieren-, Nerven, Leber- u.
Magenleiden, sowie katarrh. Krankheiten,

Bleichsucht und Rheumatismus,

alle Hautkrankheiten und
offene Schäden werden sicher,
schnell und dauernd geheilt durch
meine Naturmedizinen (nur Natur-
miltel. [1795

Natur-Aerztin Frau Kiinzler
Nord, Walzenhausen, Kt.Appenzell

(Schweiz).
Besuchzeit: Sonntag, Montag und Freitag-

Briefliche Behandlung u. Fragebogen

beantworten.
NB. Halte auch berühm.Haarwuchs

und Haarfärbemittel, welche schon
viele Jahre mit grösster Zufriedenheit

gebraucht wurden. Ebenfalls
vorzügliches Mittel gegen dicken Hals.

Mme. C. Fischer, Theatorstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Proschüre (6. Auflage) liber den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Bei-
lung. (1731

äer

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1460 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [ 1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

_ e den WM
nach der trefflichen Heilwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u. Blutverlust.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das General-Dépôt K. Jliii'gin.Ueitilnger in Aarau. (H967Q)

Nur die von

Bevgmann\& Co.
Zürich

fabrizierte

Bergmanns

JLilienmilch-
eife

ist die vorztigl. milde, reine
Seife f. zarten, weissen Teint
sowie geg. Sommersprossen.

GS/"©

36jähriger Erfolg. Fabrik gegriindet: Bern 1865. 36jährlger Erfolg.

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl- Preis

köpf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen Fr. 1.30
Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenaffectionen 2. —
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz 1. 40
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder 1. 40
Xeu Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden „ 1. 50

|pF*~ ]>r. Wanders Malzzucker nnd Malzbonbons. 'Vi
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [1416

r$atz für Gas.
Die amerikan. Petrol-Gas-Herde

Marken

„Reliable" und „Standard"
letztere ohne Dochten, erzeugen
eine intensive, blaue Gasflamme bei
geringem Petrolverbrauch. Einfache
Handhabung, müheloses Reinigen.
Herde 1—41öcherig. [1280

Illustr. Preislisten versendet gratis
die General-Vertretung:

J. G. Meister, Zürich V.

Leser
der

Frauea-Zeitung
bevorzugt

die

uurMst Firm»

bei jeder

Gelegenheit
mit Bezugnahne auf dieses Blatt.

Dr. Kummerfelds

Wascbwasser und

Teintseife [1798

Sommersprossen-
Salbe, -Seife

Sandmandelkleie
zur Verbesserung des Teints.

Hecbtapotheke
St. Gallen

Pension
pour jeunes filles.

Dans famille de la suisse française
(une dame veuve et ses deux filles) on
reçoit en pension jeunes filles
désirant apprendre en même temps le
français et la tenue d'une maison.
Facilités pour d'autres leçons (musique
etc.). Vie de famille. Bonne et abondante

nourriture Prix très modérés.
S'adresser à Madame veuve Delacour-
Chuard à Corcelles près Payerne (Ct.
Yaud), et pour références et renseignements

à Mr. le pasteur Savary à
(Harens ou à Mr. le professeur Chuard à
Lausanne. (H 1563 L) [1797

Knabeninstitut Chopard
in Neuveville

am Bieler - Sec.
Gründliche Ausbildung in der franz.

Sprache. Unterricht in allen Litterar-
und Realfächern. Christliche Erziehung
und sorgfältige Pflege. Sehr geräumige,
gutgelegene Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. — Eingeh.
Auskunft erteilt der Direktor Herr Pfr.
Chopard in X'euveville. [1632

SCHWEIZ. MILCH CIIOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

Stammeln, heilt unter Garantie bei mässi-
gem Honorar [1483

Sprachheilanstalt Herisau.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die Be-
nutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Frauen- nnd Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Uäfligor
1587| * Expenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

Institut

x>rss Vvsröoli
nimmt 2U jeder Leit junge beute auk,
weleks die krao^ösiscbs Lpraebs
erlernen wollen. Leköas bags. 15 Ni-
nuten von Vverdou. Familienleben wird
sugssiebert. Vsnsionsprsis, alles inbs-
griffen, 70 Vr. Referenden aur Verkü-
gung. s1K32

Ki'iisst. Kààgei'.
koste Le^!UK8<iueIl6 kür reelle

Xaikees. Le8ter Le^veis: làte« dnlir
üker 100,000 Xilo verüaukt.

Nit paranìio: Turiloknadino, okkorioro:
5 ps Naisss, xrün, roinsodmookend Pr. 5.4V
5 „ Salvador, kräktiK, ^rün „ 6.8V
5 „ pa^ua^ra, oxtrakoin, xrUn ^

-z-

5 „ «ekt perl, ^rün. sodr koin „ 7.40
5 „ .7»va pidsria. ^old, srossdodni^ 7.40
5 „ piearaKua. koinst, srdn 8.80
5 „ eodt psrl, Liart^rUo, oxdra „ 8.20
5 Lsrdanx, Aold, oxtrakoin „ 8.40
5 postarioa, ksinst, srün „ 0.30
5 „ dava porl, oxtrakoin, ^rün „ 0 70
5 „ próan^or Liberia, snpóriour 0 40
5 „ puatornala, extra, ^ràn 0.60
5 Venezuela, dlau^rdn, kein „ 10.20
5 „ N^soro, koinst, ^rlln, porl 10-70
5 „ pnatornsla, doodk., Zartgrün 10 60
5 „ Savanilla, oxtrakoin, koliodt 10.90
5 oodt dava, ArUn. oxtrakoin „ 1o.90
5 „ sät dava, dlau, Iioodkoin 11.70
5 „ oodt Naladar, leinst, kood^old 11.60
5 „ dava, srün, extrafeinst „ 11.80
5 „ portorioo, ^rdn, superienr „ 12.90
5 proanxer, feinst, svtb, extra 12 50
5 „ Nonado, präodt. xsidor Xakkoo „ 13.80
5 „ oodt Naladar porl, svld, feinst 11.90
5 „ doodkoin Naladar porl 13.50
5 „ proan^or, fein srün, s. del. 13.90
5 „ Nokka. extrafein, oodt „ 13.70
5 plantation, doodkoinst, xriln N 60
5 „ oodt Oe^lon, extra doodkoinst „ 16.10
5 oodt arad. Nokka podoidod „ 14.80

la Huai. gebrannte Xatkses ans
eigener grosser lxalkverösterei. Xur
beliebte, teinv Nisebnngen. ^1787
ö Xs Vampinas-Nisobung ?r. 7.30
3 „ I^ariser-Aisvliuns S-
ô „ tVIeiigr-UisvIiunz? M-
ö „ t'ort-Nisckuns ll.3g
3 Loràaiig-Iàisokuus; „ 12.-
3 dava-àlisobung 13.30
3 „ rtrabisobo tàisobuug 13 30
3 Nokks-Oovlon >, 18.70

lo sin nettes dratisgräsent.

H. Hunadsl, Xà-Import

Cemüttkranke
»er«-, Vieren-, Nerven, keber- u.
llilagsnleiden, sowie katarrk. Krank-
Kelten, kleioksuvkt und kîbeuma-
tismus, alle liautkrankbeiten und
offene 8okäclen werben siebsr,
scbnsll unà àausrnà gekeilt dureb
meine àturmsàinen (nur üatur-
Mittel. ^1795

tiîltur-àôntiii bbittt liiiit/Iei-
^lorcl, >Vànbau«en, lit.âxpen^ell

<Sot>wsi^).
Sesuclittit^ ZiNlZg, »Mag iM ltsilsg.
örielliebe LebanàlunZ u. rraze-

bogen beantworten.
l>i V. palte aneli derüllin. paar^vneds

und Paarfarberoittel, ^elelis setion
viele Satire init grösster ^ukrieâen-
dsit ssdrauetit^vuräen. Ebenfalls vor-
silKliedes Nittel «esen äiel^en pals.

I^me. V. pisoker. 'pkeaterstrasse 20,
Tkriok, iiderrnittelt froo. n. verseklossen
^e?en pinsencl. von 30 Ots. in Narken
ikre prosotiilre (6. ^utlnSe) nder (Zen

fiaarauslall
unà IiMzeltlge» ergrauen, àersn »I!««-
ineins tlrsnokvn, VertiUtuns unà
Teilung. i173t

à

àWMM Wr MMZE Dstits
c?1o8-kou88sau, 0R.L8LIDR. bki lleusnburA.

Okkl^lsllo Vsrtztrrâurrgsrr nolt âsr Hsrrâslssolnuls irr btsursiabnarg.
-»»»à. »

Llrlsrnunx àer rnoàsrnvn Lpraotren unà s'àintlîoàer ktnnàelsràotìsr. — Sieden àiplo-
ruivrts I^ekrvr. — k'raotitvoUg d,»se »in lî'usss àss àur», in uninittsldarsr H'àe àes Vulàss.
tîsksrsnssn von nivdr »lg 14SV et>sin»Ii«sn ^ügiingsn. ltk3g

/lrrâo»'.' V. tZMnvH,«»

cluroìr loriskliods un cl soNriktliobs
l^ootionsn. ^N« î^zc^tvi»»«. k»-

^lrt«Ig. Klan verlange
kratisprosxekts. s 1129

Loesek-Spulin^vr, kuàkXMte

ptadliert seit 1888.

^ «> « »» WW
naoìi cler trefflieden peilvirlcuns cles

IiàrriLàsiâsr LtaMrluuisv
bei Llutarnint, Irauenlcranlclreiten, Alagenbesebweràen, Nerven-
svbwävbs, navb svbvvvren ^Vovbvnbetten, Operationen u. klutverlnst.

tulullllîcài in »lien Uinernlwasserdsnllunsen unà rtxotkoksn, sowie âurod
àns (lenernI-Oepot I'i. It0>.Krt«.^ejt.ii»rxvv in ^ara». (ltW7H)

Vu»» âe «io»
<7S.

/ttbr«K«e»ke

^>Sk/S
«st «lie « orsSgk. «nileêe, rsk»s
Sei/e /. sart«», ««ie««»e» Z>«»k

ao««i«s geg. .^»»»»»ers/irosae».

ZkjSIirlgur ertolz. I nl.viu I: Zì. vii I««s. Zkjàliàzsr Lrlolg.
IKal«extrakt rein, rsi^milàernàss unà auslösendes ?räparat bei Kekl- ?rels

lîopk-, klroncklal- unà buugenicatarrkeu k'r 1.39
Ualrextrakt mit Kreosot, grösster Krkolg bei liUugsnakkeetionen... 2. —
IKaliextrakt mit loäeisen, gegen Lkrokulose bei Hindern und Illrwaob-

ssnsn, vollkommener I-ebertbranersat? ,1.40
IKalrextrakt mit Kaikpbospbat, bei rkaekitisoksn und tuberkulösen itkksk-

tionsn. bläbrmittkl kür knoekensebwaoks Hinder 1. 40
Xe»! IKai?extrakt mit llasvara 8agrada, leistet vorzügbcks visnsts

bei ebroniseksr Verstopfung und llämorrboiden 1. 50

MM- I», W-tixIeir« AnK^ieriàvr "MZ
rt.Itbvwârtv Itusteninlttgl. novd von keiner Imitation grroivdt. überall kkukliok. lt-iili

krsat? lür Las.
Ois amoràn. ?strol-0g.8-Hsà

Nàen
„keliktblö" unâ „ktkMM"

làtsrs öbltö v»ebten, »zi'/suAsn
kiinz iàiisive, blaue Oastlamws bei
KsriuMw?etrc»lvsi'bi'!tueb. Liulaebs
HanàbabunA, mübsloass keimZen.
Hercle 1—4Iöcbet'iA. si250

Illustr. I'rsisliste» vorsonäst Ki-atis

à Ooiieral-Vm'tt'ànA:
0. Nsi8tsr, 2üriek V.

dsssr
der

kmss-àiiU
Irevorvirgt

die

màà Im«

bei jeder
<rî 1 tZ rv rrìr «z i 1

mit ösüugaalrme auk dieses Llatt.

Dr. ûnmmsrkvlà
1Va8edìVA88er unà

Ieilit8eikv ^1798

Sovaillsrsprosssii-
Saldo. Ssiks

Sanânianâellrlviv
sur Verbesserung des lksints.

Ueedwpvldvkv
St. lüsllen

?SNSÌ0Iì
pour jeunes killes.

vans kamills de la suisse kran^aiss
(uns dams veuve st ses deux tilles) on
rs?oit e» z»vi»«toi» .jennes tilles dê-
sirant apprendre en même temps le
krauyais st la tenue d'une maison. Va-
eiiitss pour d'autres leçons (musique
etc.). Vis de kamilis. Lonne et abondants

nourriture ?rix très modérés.
8'adrssser à IVIadams veuve Vvlaeour-
Obuard à Oorvelles près Vaysrns (Lt.
Vaud), et pour références st renseignements

à Itlr, le pasteur 8avarv à t!Ia-
rvns ou à Nr. le professeur Obnard à
bansanne. ill 1503 b) j1797

XllîlbKMIIStjtllt kdopM
m l^suvsvills

»I» i
Liründliobs Ausbildung in der krana.

Lpraeke. vntsrrlebt in allen bitterar-
und kealkäckern. tlkristbebe Vraiekung
und sorgfältige Vilsge. 8ebr geräumige,
gutgstegens Institutsgedäuliebkeitsn (üs-
bäuds der krükern Vension borgen-
tkatsr). Oute kskereuaen. — Vingsb.
àuskunkt erteilt der virektor Herr ?kr.
t bopni d in Xtirvevill«. s1632

cnocv^i

dsilt UQìor paraotio doi w'àssi-
80M Honorar ^1433

Spi'avklieilansialt Heri8au.

I'ro I»tl!xei» p l» ir
âór ,,8okvvvÌ2or Praoon-^sltuns" cordon auk
VorlanKon xorno gratis u. franko 2Uj?osand1j

Line Lekülerin inàer II. Llernentai'-
KIs.886 besuekto im Oktober a.. e. in der

8pvaeiàilan8ta>t UeviZau
den deaügliobsn Kurs und wurde er-
kreulieberweise von ikrem krübern

gsbsilt. Vs seien dabsr Litern und
bskrer auk diese Oslsgsnbsit, Lpraob-
kskler durcb gana naturgsmässs Netbode
bessiiigen au können, gsdübrsnd
aufmerksam gemaobt und dark die Ils-
nutaung derselben aus vollster lieber-
asuguug empkoblen werden. j1588

ltorisau, den 10. ve?. 1901

V. bsbrsr, Nudle.
Ois ^.ecbtbsit der llntersekrikt des

1l. Hsisrls, bsbrer, Nüble, beglaubigt
tterisau, den 10. Oe?. 1901.

vsr Oemeindösebrsibsr:
tw. ttanimann.

I'rs.uön- iuià k?ssà1seIitL-

krs.iàôà,
?ôrioàôiiLtàiis, àsdâr-

mutterlsìà
werden sebnell und dillig saueb brief-
lieb) obns lleruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. mvä. 1. NLizvr
1587 > > kUuenà
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